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Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon  6  33  0
Fax  6  33  11  11
E-Mail
stadtwerke-schwerin 
@swsn.de
Internet
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon  6  33  14  27
Fax  6  33  14  24
E-Mail      
kundenservice@ 
swsn.de

Kundencenter
Eckdrift 43 - 45
Öffnungszeiten:
Mo. 8 bis 18 Uhr
Di. 8 bis 18 Uhr
Mi. 8 bis 14 Uhr
Do. 8 bis 18 Uhr
Fr. 8 bis 14 Uhr

Kundencenter
Mecklenburgstraße 1
Öffnungszeiten:
Mo. -  Do.  9 bis 18 Uhr
Fr. 9 bis 16 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr

Geschäftskunden
Telefon 6  33  12  83
Fax 6  33  12  82 
E-Mail
vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung 
Telefon 6  33  35  90
 bis 6  33  35  95
Fax 6  33  35  96

Leitungsauskunft
Telefon 6  33  35  27
Fax 6  33  35  21

Kommunikation
Telefon  6  33  11  90
Fax 6  33  12  93

Schulkontakte
Telefon 6  33  18 68
Fax 6  33  12 82

        

Technische Störungen
Telefon 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon 633  - 0

Notrufnummern

www.stadtwerke-schwerin.de

Kindersprint der 
Stadtwerke Schwerin 
Wer ist das schnellste 
Mädchen? Wer der 
schnellste Junge? 
Diese Fragen werden 
beim diesjährigen 
Kindersprint der 
Stadtwerke Schwerin 
beantwortet.  
Vom 2. bis 13. 
November finden 
in den Grundschu-
len im Rahmen des 
Sportunterrichts die 
Vorausscheide statt. 
Im großen Stadtfinale 
des Kindersprintes 
am 14. November 
um 10 Uhr im Dello/
Opel-Autohaus, 
Hagenower Straße, 
geht es dann für alle 
Schweriner Kinder 
der Klassenstufen 1 
bis 4 um den Titel. 
Bereits einen Tag 
vorher, am 13. 
November, testen 
die Vorschulkinder 
beim Kita-Sprint im 
belasso ab 15 Uhr 
ihre Schnelligkeit. 
Auch Stadtwerke-
Maskottchen Alex 
wird dabei sein, sich 
selbst einmal auf die 
Strecke wagen und 
die kleinen Läufer 
kräftig anfeuern.

Informationen und 
Termine zum Kinder-
sprint unter www.
stadtwerke-schwerin.de

Spieltermine der  
Volleyballdamen
 7. November 19 Uhr
Schweriner SC gegen 
den SC Potsdam

21. November 19 Uhr
Schweriner SC gegen 
die VolleyStars Thü-
ringen

12. Dezember 19 Uhr 
Schweriner SC gegen 
den VC Wiesbaden

Schwerin • Abschlussarbeiten im 
Studium sind längst nicht mehr nur 
theoretische Abhandlungen. Das bewei-
sen die drei Studienarbeiten, die Mitte 
Oktober im Ludwig-Bölkow-Haus mit 
dem Schweriner Innovationspreis 2015 
ausgezeichnet wurden. 

Ob der Mindestlohn, die Integration von 
Menschen mit Behinderungen oder die sozi-
ale Wohnungsmarktentwicklung – die Stu-
denten beschäftigten sich in ihren Arbeiten 
mit hochaktuellen gesellschaftspolitischen 
Themen. „Ich freue mich, dass wir mit 
der Unterstützung des Vereins der Förde-
rer von Hochschulen in Schwerin und der 
Stadtwerke Schwerin das wissenschaftliche 
Engagement der Studenten in der Landes-
hauptstadt Schwerin würdigen können“, 
so Oberbürgermeisterin Angelika Gramkow. 
Die Arbeiten überzeugten die Jury aufgrund 
ihrer hohen Wissenschaftlichkeit und einer 
hervorragenden Qualität. So ging Christine 
Bischoff von der Fachhochschule des Mit-
telstandes (FHM) Schwerin in ihrer Bache-
lor-Thesis der Frage nach, welche Anforde-
rungen Integrationshotels für blinde und seh-
behinderte Menschen erfüllen sollten. „Sie 
betritt damit akademisches Neuland und 
unterlegt ihre wissenschaftlichen Ergebnisse 
mit wertvollen Handlungsempfehlungen, die 

einen überdurchschnittlichen Praxisnutzen 
aufweisen“, so Prof. Dr. Kornelia von Bers-
wordt-Wallrabe vom Hochschulförderverein. 
Auch Doreen Danneberg, Studentin an der 
Hochschule der Bundesagentur für Arbeit,  
konnte sich über den Innovationspreis freu-
en. Sie beschäftigte sich mit den mögli-
chen Auswirkungen der Einführung eines 
bundesweit einheitlichen Mindestlohns in 
Deutschland vor dem Hintergrund regio-
naler und struktureller Unterschiede des 
Arbeitsmarktes. Für ihren Master-Abschluss 
an der Hochschule Wismar ging Charlotte 
Kordon der höchst aktuellen Frage nach, 
welchen Einfluss kommunale Wohn- und 
Stadtentwicklungspolitik auf den lokalen 
Wohnungsmarkt und die soziale Polari-

sierung der Stadtgesellschaft hat. Dafür 
erarbeitete sie wegweisende Instrumente 
für eine moderne, zukunftsorientierte und 
sozialgerechte Stadtentwicklung. 
„Die Schweriner Wissenschaftswoche hat 
einmal mehr gezeigt, wie gut Stadt und 
Region in der Bildungslandschaft aufge-
stellt sind. Alle beteiligten Einrichtungen 
bilden mit ihren Angeboten ein unverkenn-
bares Profil, welches auf eindrucksvolle 
Weise durch die vergebenen Innovations-
preise für hervorragende Abschlussarbei-
ten belegt wird. Die Hochschule Wismar 
gratuliert den Preisträgerinnen auf das 
Herzlichste“, so Prof. Dr. jur. Bodo Wie-
gand-Hoffmeister, Rektor der Hochschule 
Wismar. Cordula Augustin

Die Gewinnerinnen des Innovationspreises: Doreen Danneberg, Christine Bischoff, Charlotte 
Kordon (v.l.) mit Dr. Joachim Wegrad vom Verein der Förderer von Hochschulen in Schwerin 
(2.v.li.) und Stadtwerke-Geschäftsführer Dr. Josef Wolf  Foto: Reinhard Klawitter

Verleihung des Innovationspreises

Wissenschaftliche 
Arbeit der Studenten
wurde gewürdigt

Altstadt • Es war einmal ... Märchen 
passen in die heimelige Atmosphäre der 
Vorweihnachtszeit. So laden die Stadt-
werke Schwerin auch in diesem Jahr 
alle kleinen und großen Geschichten-
liebhaber in das Märchenzelt auf dem 
Schlachtermarkt ein. Mit Beginn des 
Weihnachtsmarktes am 23. November 
öffnet es seine Türen. 

Das Figurentheater Margrit Wischnewksi 
wird in dem gemütlich-warmen Zelt auf dem 
Schlachtermarkt vielen bekannten Märchen-
figuren das Leben einhauchen. So werden 
das Rumpelstilzchen, Hänsel und Gretel 
und der Froschkönig vorbeischauen und die 
Kinder mit ihren Geschichten zum Staunen 
und Lachen bringen. Die kleinen Besucher 
erleben auch, wie es im „Tierhäuschen“ so 
zugeht. Dort wohnen nämlich der Frosch, 
eine Maus und ein tapferer Igel. Sie kochen, 
singen zusammen und bilden ein gutes 
Team im Kampf gegen die Bösewichte 
Fuchs, Wolf und Bär. Ob die kleinen Hausbe-
wohner es schaffen, sich gegen die großen 
Eindringlinge zur Wehr zu setzen, erfahren 

die Besucher im Märchenzelt. Zwischen 
den Aufführungen lädt die Kita gGmbH 
zum gemeinsamen Basteln und Malen ein. 
Über das genaue Programm informieren die 
Stadtwerke mit Flyern und Plakaten rund 
um das Märchenzelt. 
Natürlich darf beim Weihnachtsmarkt auch 

die Eisbahn am Südufer des Pfaffenteiches 
nicht fehlen. Bereits im siebten Jahr schaf-
fen die Stadtwerke diese Eislandschaft 
für Kufenflitzer und Eisprinzessinnen. Die 
Eisbahn wird am 28. November um 14 
Uhr mit einer Eisrevue eröffnet. Weitere 
Termine in der nächsten hauspost.  ca

Figurentheater Wischnewski und Stadtwerke freuen sich auf viele Besucher im Zelt am Schlachtermarkt

Auf Entdeckungsreise ins Märchenland Schwerin • Sportlich gesehen müs-
sen die Spitzen-Volleyballerinnen des 
Schweriner SC natürlich selbst Satz für 
Satz um Punkte kämpfen. Das Sai-
sonziel ist ehrgeizig: Die Mädels um 
Chefcoach Felix Koslowski wollen wieder 
ganz vorn in der 1. Bundesliga und im 
DVV-Pokal mitspielen. Die Stadtwerke 
Schwerin geben dem Team seit vielen 
Jahren als verlässlicher Partner Rücken-
deckung für den perfekten Aufschlag.

„Die Stadtwerke Schwerin sind seit 
vielen Jahren Partner der Schweriner 
Volleyballerinnen. Auch in der neuen 
Saison unterstützen wir den zehnfa-
chen Deutschen Meister und fünfma-
ligen DVV-Pokalsieger vom SSC gern, 
um abermals nach Titel und Pokal zu 
greifen. Das haben wir mit der sehenswer-
ten Präsentation des Bundesliga-Auftakts 
gleich unter Beweis gestellt“, sagt Dr. 
Josef Wolf, Geschäftsführer der Stadtwer-
ke Schwerin. Der Saisonauftakt am 15. 
Oktober gestaltete sich in jeder Hinsicht 
nach dem Geschmack der Förderer und 
Volleyballfreunde: Vor 2.100 Zuschauern 
und damit in ausverkaufter Palmberg Arena 
liefen die Mädels von Chefcoach Felix 

Koslowski unter den Klängen von Verdis 
Triumphmarsch ein. Stehende Ovationen 
begleiteten die Volleyballdamen auf die 
Spielfläche und später zu jedem Satzge-
winn. 
Mit einem umjubelten 3:1-Sieg (25:18, 
16 :25 , 25 :22 , 

2 5 : 1 8 ) 
gegen den Vorjahres-Vize-
meister Allianz MTV Stuttgart 
unterstrichen die SSC-Damen 
bereits im Auftaktspiel ihre Ambi-

tionen, in allen Wettbewerben ganz vorn 
mitzumischen. Dabei ließen sie es nicht an 
Spannung fehlen – die großartige Atmos-
phäre erreichte wirklich jeden einzelnen. 
Als Förderer des Spitzensports stehen die 
Stadtwerke Schwerin für absolute Verläss-
lichkeit. Das wissen nicht nur die Volley-
balldamen des SSC zu schätzen, die zu den 
ganz wenigen Mannschaften gehören, die 
auf eine durchgehende Erstklassigkeit in der 
Bundesliga stolz sein können. „Wir freuen 
uns, dass viele Schweriner sich von den 
herausragenden Leistungen der vielen 
Sportlerinnen und Sportler in unserer 
Stadt begeistern lassen und die Hallen 
und Plätze füllen“, so Dr. Josef Wolf. 
Nicht nur für die Aktiven sind volle 

Ränge ein großer Ansporn. Sie 
unterstreichen das wachsende 

Interesse für den Sport und 
schenken den Zuschauern 
jedes Mal aufs Neue groß-
artige Erlebnisse. „Ehren-
sache, dass die Stadt-
werke Schwerin jedem 

Aufschlag unserer Spitzen-
volleyballerinnen die nötige 

Energie zukommen lassen“, so 
der Stadtwerke-Chef.   Barbara Arndt

Stadtwerke Schwerin engagieren sich für den Spitzensport der SSC-Volleyballerinnen

Rückendeckung für den perfekten Aufschlag

Stadtwerke können erhöhte EEG-Umlage und steigende Netzentgelte kompensieren 

Strom- und Gaspreise bleiben stabil
Schwerin • Mitte Oktober haben die 
Übertragungsnetzbetreiber die Höhe 
der Umlage zur Förderung erneuer-
barer Energien (EEG-Umlage) für das 
kommende Jahr bekanntgegeben. 
Nachdem die EEG-Umlage im Jahr 
2015 leicht gesunken ist, erhöht sie 
sich ab 1. Januar 2016 von netto 
6,170 auf 6,354 Cent je Kilowattstun-
de. Gleichzeitig steigen die Netzentgel-
te in Schwerin, das heißt die Kosten für 
den Stromtransport sowie Bau, Instand-
haltung und Betrieb des Stromnetzes.

Die in 2015 gesunkene EEG-Umlage 
haben die Stadtwerke in Form einer 
Strompreissenkung an ihre Kunden wei-
tergegeben. In 2016 halten die Stadt-

werke die Strompreise für Schweriner 
Haushalte trotz steigender Kosten stabil. 
Durch die in den vergangenen Monaten 
gesunkenen Kosten für den Einkauf von 
Strom an der Börse können die höhere 
EEG-Umlage sowie die steigenden Netz- 
entgelte aufgefangen werden. 
Auch die Gaspreise für Schweriner Ver-
braucher bleiben im kommenden Jahr 
trotz steigender Netzentgelte konstant. 
Grund hierfür sind die ebenfalls günstige-
ren Einkaufspreise für Erdgas, welche die 
steigenden Kosten kompensieren.
Weitere Informationen zu Preisen und zur 
Entwicklung der gesetzlichen Umlagen im 
kommenden Jahr sind auf der Internetsei-
te der Stadtwerke Schwerin aufgeführt:   
www.stadtwerke-schwerin.de.

Mit der Umlage nach dem Erneuerbare-Energien-Gesetz wird die Förderung der Stromerzeugung aus regenerativen Energien wie beispiels-
weise Wind und Sonne gefördert Fotos: industrieblick/vencav/fotolia.com

Was ist die EEG-Umlage?

Das im Jahr 2000 verabschiedete Erneu-
erbare-Energien-Gesetz (EEG) dient der 
Förderung der Stromerzeugung aus 
regenerativen Energiequellen. Das EEG 
garantiert allen Anlagenbetreibern, die 
Strom aus Wind, Sonne, Wasser oder 
Biomasse erzeugen, feste langfristige 
Vergütungssätze für die Einspeisung 
ihres selbst erzeugten Stroms. Die 
Abnahme des Öko-Stroms ist für Netz-
betreiber ein Muss. Aus diesem Grund 
enthalten die Strompreise der deutschen 
Energieversorger eine EEG-Umlage. 
Diese wird jährlich neu festgelegt. 
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